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17 ganzen günstige Würdigung der nNe seinerzeit weıt und breit bekannte, schr
sten Kongo-Politik Belgiens, origıinelle Arzt Sonderegger (gest 1806)

Lıiıppert S. J verfaßt hat Dr., Buomberger verdient für
die Neuausgabe Dank In der Schrift

Johannes Rehmke und 1885 B handelt sıch niıcht etwa ine Aus-
Zeit. Von Erıch Heyde einandersetzung zwıschen schulgemäß
80 (32 S.) Berlin 1035, Junker &Z unn-  + erlernter edizın und lajienhatter Aus-
aupt. Kart 1,2'\ übung der Heıilkunst, ondern das

Bıld eines idealen Arztes überhaupt. DieDer Verfasser wiıll zeigen, daß keın
NeEUeETEr Phılosoph S eindeutig die Grund- Darsteliung ist VOoO köstlichem Humor
lagen der natıonal-sozı:alıstischen Welt- und teinster Satire, ıne Aneinander-
anschauung gelehrt habe wIie Rehmke. reihung VO  - Aphorismen, die doch W1e-  —

der in jedem Kapiıtel eın richtiges Gan-So ist zunächst die NZ' Eınstellung
Rehmkes der Philosophie gegenüber ıne Zes bilden Kür Nsere sorgenvolle eit
„Haltung‘‘, sSe1 als tarkes Gefühl oder ist das Büchlein doppelt erquickend und
als zielsicheres W ollen, 1m Gegensatz Gewinn. K. Frank 5. J
ZUIN Intellektualismus. Diese Haltung Deutsche Naturauffassung alsoffenbart sıch allgemeın ın der Gründ-
lıchkeit, Sachlichkeit, Natürlichkeit und Deutung des Lebendigen. Von
der „echt nordischen Kampf{ieinstellung‘“‘ H.Andr  (  M A.Müller, E,Dacque

Mıt Abbildungen. 80 (192 S.) Mün-des Philosophen 1 Gegensatz der chen 1935, Oldenbourg. Kart. > 4.80Unwirklichkeit und Verworrenheit -
derer Autoren. In den einzelnen Diszı- Wie der "Titel des Buches angıbt, ist
plınen außert s1e sıch ın einem 1VOI- die Rede VO  } einer estimmten Deutung
tälschten Realismus 1n der Erkenntnis- der Gesamtnatur nach Analogie des Le-
theorie 1n der Logik darın, daß ehmke bendigen, un!: diese Deutung wıird als
als primäre Erkenntnisstute ıne wirk.- eigentlich deutsche Naturauffassung hin-
lıche Schau VOo Ganzheiten annımmt, gestellt Diese eigentümliche Deutung
durch deren Analyse erst Kr- wiıird zunächst negatıv gekennzeichnet
kenntnis der Eıinzelheiten kommt , 1 als der bisherigen internationalen ein-  —
Gegensatz ZUT Konstruktion des Ganzen seit1g rationellen un utilitarıstischen —

seinen Teilen. In der Ethik ist - chanıschen Erklärung der Natur schro{ft
eTECMN] Philosophen dıe Bezogenheıt alles entgegengesetzt. Eıne solche Erkenntnis
ethischen Geschehens auf Volk, Natıon, beachte die Wirklichkeit L1UX e Teıil
Rassegemeinschatit, Gefolgschait, Ireu- und sehe gleichsam VO außen her Sıe
verband eigentümlıch. In der „Philoso- genüge, die Dinge un! Kräfte der
phie als Grundwissenschatt“‘ endliıch habe atur technısch verwerten ZUu können,
ehmke dıe etzten Gegebenheiten, wıe un! S1e habe 1n dieser Beziehung Großes
Bewegung, Raum, Kausalıtät, sicher- geleistet. Sie führe letztlich Y einem

behäbigen,gestellt. Da Rehmke das alles gelehrt möglıchst störungsfireien
e: ange bevor es iıne nationalsozla- bürgerlichen Leben Diese Haltung WIT:
Listische Bewegung gab, und da diese aber als dem deutschen Geist völlig
Bewegung tatsächlich ihre Weltanschau- tremd bezeichnet; S1e ge1  — VOo Westen
ung aut diıesen Lehren aufbaut, ist das her, VO  «} Frankreich und England ein-
Urteil des Vertfassers, ehmke sS@e1  - 1n be- geführt, fejere allerdings besonders in
sonderer Weise eın Philosoph des Na- dem sogenannten „Darwinismus" gerade
tionalsozıalısmus, begründet. Der christ- in Deutschland iıhre größten Irıumphe;
lıche Phılosoph wird ın vielen Aufstel- in Deutschland sSe1  — Ja der „Haeckelis-
lungen Rehmkes ıhm Vertrautes und mMmus  .. erst entstanden. Im einzelnen -
Sympathisches finden C ternımmt es Andre, 1 Sinne seines

ın dieser Zeitschrift (März 1933) ausSs-
Arzt und Kurpfuscher. Von Dr führlicher besprochenen Buches „Ur-

Laurenz Sonderegger.8 (63 5.) sache und Urbild 1n der Biologie“ das
Wegsgis 19035, Rig1i-Verlag. Kartoniert Urphänomen des Lebens aufzuzeigen als
Fr. 1,2' eın ständiges „Über sıch selbst hinaus-

ist dasDer Inhalt des Büchleins schreiten‘‘ des Lebensgeschehens. Er-
Schlußkapitel eines en Buches „VOr- möglicht wiıird dieses Hinausstreben und
posien der Gesundheitslehre‘‘, das der Hinausschreiten durch fortgesetzte Ent-
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zweiung in pola1"én Spännungen Ma- fAluß VO  } Kräften der Schwere und des
terialfeld TeCSD. Gestaltungsfeld Poten- elektromagnetischen Feldes. Neben die-
tialfeld TEeESD. Verwirklichungsfeld Po- sen materiellen "Leilchen gab c5 die Er-
tenz reSD. Akt aterie rEeSDp. 0orm — scheinung der elektro-magnetischen Wel-
und deren ebenfalls fortgesetzten Aus- len, die dem „LWeld“ abgeleitet WUuTr-

gleich. Das alles WITLr aber nıiıcht u den. Alles das geschah streng determi-
nıert 1m anschaulichen Raum un in derreinen Begriffen abgeleitet, sondern ganz

konkret der Erfahrung entnommen, be- Zeıit, die wel voneinander unabhängige
sonders Ve. dem Spezialgebiet des Ver- Kategorien bıldeten. Der Vertasser zeigt
fassers, der Botanıik. Das Un- NUun, wıe allmählich immer mehr Un-
genügende der rationell - utilitaristisch- stimmigkeıten sich zeigten, WeNnNn M
merkantıl orjentierten Naturbetrachtung STATTr diesen Annahmen festhielt. Man
zeigt besonders Müller in seinem Bei- WaTr Modifikationen eZWUNgCNH, dıe
irag 99  1e€ Überwindung des Utilitaris- der Verfasser zusammenfaßt: Raum-
uSs in der Bıologie der Gegenwart“. Zeit-Ganzheıt;: mathematische Deutung
Daß die Naturdeutung ganz allgemein der Kräfte; EKınführung der Spontaneıität
auch durch Rasse und Umgebung be- (etwas der Freiheit des menschlichen
dingt ist, daß insbesondere der deutsche ollens Analoges) in das Dhysikalısche
Mensch 1m tiefsten Grund jener mecha- Geschehen; Ganzheit der Natur; Po-
nistischen Auffassung der Natur abhold tentialıtät und Verwirklichung (etwas
ist, zeigt namentlıch Dagque in seinem Analoges dem, w as Ariıistoteles Akt
Beitrag „Völkergeist, Zeıitgeist und Wis- und Potenz nannte)
senschatt‘“. Alles das wiıird in einer dem ernsten

Das uch ist niıcht leicht lesen; Leser einleuchtenden orm vorgelegt
namentliıch die Ausführungen VO  } Prof und klingt besonders einem aristotelisch-
Andre verlangen angestrengties Denken scholastıischen Philosophen vielfach ehr
Es wiıird be1 manchen Lesern wohl 1Ur VvVe In der Tat ınd sämtliche VO
ZU einer Ahnung VOoO der geheimn1svol- Verfasser aufgeführten Schlußfolgerun-
len Tiete des Naturgeschehens kommen. geCcn 1 scholastischen Weltbild enthal-
Aber auch diese ist  .a schon eın wertvoller ten. Darnach ist die atur eın einziges
Gewinn. K.Frank S} Ganze, nıcht 1m Sein, aber ın finaler

Naturbezogenheit. Die Einzeldinge iınd
Metaphysik der Physik VO

E D (Wissenschaft U, Zeitgeist II.) sämtlıch Träger VO eingegebenen Ideen,
die ıch verwirklichen trachten. Ver-

Von Aloys Wenzl 8 (40 5.) e1p- wirklichung irgend ine Potentiali-
zıg 1035, Felıx Meiner. Kart 1.5' tat OTaUS, weiıl das Nıchts nicht ZU VeEeI-

1in den rund-B Wandlungen wirkliıchen 1st.
lagender Naturwissenschaf{t. Dadurch, daß jegliches Einzelgesche-
Z wel Vorträge Von 1- hen durch das Ganze, dessen Einfluß
S  S 80 (45 S.) Leipzig 1935, WITr oft nıcht durchschauen, bedingt ist,
Hirzel. Kart D ı— entsteht 1m physikalıschen Geschehen

Boehme und Ilsaac ıne gewisse Unsicherheit +*ür NSere

Newton. Von Dr. Karl Robert Voraussage des Kommenden. Daß diese
Popp. or., 8° (XII Ü, 5.) Leipzig Unbestimmtheit kein Aufgeben des
10935, Hirzel M 4,20. Kausalıitätsgesetzes 1m philosophischen

Daß iıne „Krise“ 1ın der Physik Sınn bedeutet, ist klar Denn nach wıe

g1bt un daß INa  ]} wieder mehr Meta- VOT SEIZ uch der Phvsiker VOTauUSs, daß
jede AÄAnderung 1 Sein der ın der ZuUu-physiık uch in der Physık betreiben ständlichkeit ıne Wirkursache verlangt.muß, hört na  -} allenthalben. Diese

Schrift zeigt un zunächst, W as diese A In dem ersten Vortrag wıird äahnlıch
wıe in der Schrift Vo Wenz] gezeigt,Krise bedeutet un WI1e S1e entstanden

ist Ausgang VOo  ; dem Weltbild der W1ıe die Relativitätstheorie un! Plancks
klassischen Physik: kleinste materielle Quantentheorie einer Revısıon der

Grundbegrifie der klassıschen PhysikTeilchen, Ätome, tür die die gleichen
Gesetzmäßigkeiten gelten wıe  D für die führten, besonders des Raum- und eıt-
molaren Körper; S1e ınd rage und - begrifis. Über den W andel 1n der Aut-

assung der eıt sagt der Vertasserfahren Veränderungen dem Eın-
“()*


